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(54) DRUCKLUFTMOTOR MIT DREHZUSTANDSMESSUNG SOWIE VERFAHREN ZUR

DREHZUSTANDSMESSUNG

(567)  Die Erfindung bezieht sich auf eine druckgas-
betriebene Antriebseinrichtung (10) mit Drehzustands-
messung sowie aufein Verfahren zur Drehzustandsmes-
sung. Die Antriebseinrichtung umfasst einen Druckgas-
motor (14) mit einem Stator (20), einem relativ zu diesem
unter Beaufschlagung mit Druckluft um eine Drehachse
(22) drehenden Rotor (24), der in Langsrichtung der
Drehachse (22) verlaufende Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) und eine die Drehachse (22) de-
finierende Rotorwelle (26) aufweist, die Uber Lagerschil-

;

de (32, 34) am Stator (20) drehbar gelagert ist, sowie
einer Sensoreinrichtung (56) mit einem Sensorelement
(58) zum Ermitteln eines Drehzustands oder einer Dreh-
zahl des Rotors (24) relativ zum Stator (20), wobei das
Sensorelement (58) zur Ermittlung des Drehzustands
oder der Drehzahl des Rotors (24) auf eine mitdem Rotor
(24) gekoppelte Markierung (61) ausgerichtet ist. Um ei-
nen kompakten Aufbau der Antriebseinrichtung zu er-
moglichen ist vorgesehen, dass die Markierung (61) die
Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5) sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine druckgas-
betriebene Antriebseinrichtung umfassend einen Druck-
gasmotor miteinem Stator, einem relativ zu diesem unter
Beaufschlagung mit Druckluft um eine Drehachse dre-
henden Rotor, der in Langsrichtung der Drehachse ver-
laufende Lamellenschlitze und eine die Drehachse defi-
nierende Rotorwelle aufweist, die Uber Lagerschilde am
Stator drehbar gelagert ist, sowie einer Sensoreinrich-
tung miteinem Sensorelement zum Ermitteln eines Dreh-
zustands oder einer Drehzahl des Rotors relativ zum Sta-
tor, wobei das Sensorelement zur Ermittlung des Dreh-
zustandes oder der Drehzahl des Rotors auf eine mit
dem Rotor gekoppelte Markierung ausgerichtet ist.
[0002] Eine druckgasbetriebene Antriebseinrichtung
der eingangs genannten Art ist aus der DE 20 2016 104
704 U1 bekannt. Die druckgasbetriebene Antriebsein-
richtung umfasst einen Druckgasmotor mit einem Stator
und einem relativ zu diesem unter Beaufschlagung mit
Druckgas um eine Drehachse drehenden Rotor, wobei
der Rotor eine die Drehachse definierende Rotorwelle
aufweist, die Uber Lagerschilde am Stator drehbar gela-
gertist. Der Stator und die Lagerschilde definieren einen
Arbeitsraum, in dem der Rotor dreht. Die Antriebseinrich-
tung umfasst des Weiteren eine Sensoreinrichtung zum
Ermitteln eines Drehzustandes des Rotors relativ zum
Stator umfasst.

[0003] Die Sensoreinrichtung ist ausgebildet, eine
Drehzahl des Rotors relativ zum Stator zu ermitteln, wo-
bei die Sensoreinrichtung ein Sensorelement aufweist,
welches auf einen aulerhalb des Arbeitsraums liegen-
den Abschnitt der Welle gerichtet ist, an dem eine Mar-
kierung angebracht ist.

[0004] Dabei ist vorgesehen, dass in einem Gehause
des Druckgasmotors eine Aufnahme in Form einer Ra-
dialbohrung ausgebildet ist, in der das Sensorelement
der Sensoreinrichtung so angeordnet ist, dass die Mar-
kierung auf dem auerhalb des Arbeitsraums liegenden
Abschnitt der Welle erfasst werden kann. Die Markierun-
gen werden durch zwei Ausnehmungen in dem Abschnitt
der Welle gebildet.

[0005] Nach dem Stand der Technik steht das Senso-
relement radial Giber eine im Wesentlichen zylinderférmi-
ge Gehausewandung des Druckluftmotors Uber, so dass
das radial vorstehende Sensorelement einen platzspa-
renden Einbau des Druckgasmotors in z. B. eine hohl-
zylinderférmige Aufnahme einer Vorrichtung, Spindel
oder Schraubstocks verhindert.

[0006] Die DE 10 2013 020 985 A1 betrifft eine elek-
trische Maschine, insbesondere fiir einen Kraftwagen.
Die elektrische Maschine umfasst ein Geh&use, mit einer
zumindest teilweise in dem Gehause angeordneten Ro-
torwelle, welche um eine Drehachse relativ zu dem Ge-
hause drehbar ist. Ferner ist ein mit der Rotorwelle dreh-
fest verbundenes Rotorteil und ein damit korrespondie-
rendes, zumindest mittelbar am Gehause festgelegtes
Statorteil vorgesehen, welches eine Sensoreinrichtung
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zum Erfassen wenigstens einer eine Drehung der Rotor-
welle relativzu dem Gehaduse charakterisierenden Mess-
groRe aufweist. Die Sensoreinrichtung ist als Drehzahl-
und/oder Winkelsensor ausgebildet und umfasst einen
Statorteil, der zumindest mittelbar am Gehause festge-
legt ist. Die Sensoreinrichtung umfasst auch ein mitdem
Statorteil korrespondierendes Rotorteil, welches dreh-
fest mit der Rotorwelle verbunden ist.

[0007] Die DE 10 2015 219 502 A1 betrifft eine An-
triebseinrichtung zur Bereitstellung einer Linearbewe-
gung, mit einem Antriebsgehduse, in dem ein elektri-
scher Drehantrieb aufgenommen ist, der einen Stator
umfasst, in dem ein Rotor drehbeweglich um eine Rota-
tionsachse gegeniiber dem Stator angeordnet ist. Der
Rotor ist von einer Ausnehmung durchsetzt, die mit ei-
nem Innengewinde versehen ist, sowie mit einer Kolben-
stange, die sich langs der Rotationsachse des Rotors
erstrecktund miteinem aufdas Innengewinde angepass-
ten Gewindeabschnitt beweglich im Rotor aufgenommen
ist. Der Koppelstange und/oder dem Rotor ist eine Sen-
soreinrichtung fiir eine Ermittlung einer Position der Kop-
pelstange gegenliber dem Antriebsgehause zugeordnet.
Die Sensoreinrichtung ist wahlweise als Schaltmittel
oder als Proportionalsensor ausgebildet.

[0008] Die DE 10 2016 226 293 A1 betrifft eine birs-
tenlose elektrische Maschine. Die Maschine umfasst ein
Gehause, mit wenigstens einem Rotor, der auf einer in
dem Gehause drehbar gelagerten Welle angeordnet ist,
und mit einem Stator, wobei dem Rotor eine berliihrungs-
frei arbeitende Rotorlageerkennungseinrichtung zuge-
ordnet ist. Die Rotorlageerkennungs-einrichtung weist
einen auf der Welle drehfest angeordneten mehrpoligen
Magnetring und wenigstens einen radial dem AuRenum-
fang des Magnetrings zugeordneten Magnetfeld sensiti-
ven Sensor auf.

[0009] Die DE 10 2019 122 046 A1 betrifft eine Vor-
richtung zur Messung der Winkelstellung einer Welle. Die
Vorrichtung umfasst ein erstes Gehauseteil sowie eine
in dem ersten Gehauseteil angeordnete und um eine Ro-
tationsachse drehbare Welle. Die Vorrichtung umfasst
weiter eine Magneteinheit mit mindestens einem Perma-
nentmagneten, der an der Welle befestigt ist, ein zweites
Gehauseteil mit einem Vorsprung, der sich entlang der
Rotationsachse erstreckt, sowie ein im Innern des Vor-
sprungs des zweiten Gehauseteils angeordnetes Mag-
netfeld-Sensorelement.

[0010] Davon ausgehend liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass eine einfache und platzsparende
Montage des Druckgasmotors ermdglicht wird. Insbe-
sondere soll ermdglicht werden, die druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung auch ohne Gehause unmittelbar in
einer hohlzylinderférmigen Aufnahme zu montieren.
[0011] DieAufgabe wird gemaR der Erfindung dadurch
gelost, dass die Markierung die Lamellenschlitze sind.
Die Erfassung der Markierung erfolgt somit im Arbeits-
raum, so dass eine kompakte Bauform ermdglicht wird.
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Ferner werden die bereits in dem Rotor vorhandenen
Lammellenschlitze verwendet, so dass keine neuen Mar-
kierungen geschaffen werden missen.

[0012] Die erfindungsgemaRe Ausfilhrung zeichnet
sich dadurch aus, dass sich die Lamellenschlitze in eine
Stirnflache des Rotors erstrecken, wobei die Stirnflache
einem der Lagerschilde zugewandt ist und wobei das
Sensorelement in einem der Lagerschilde angeordnet
und auf die Lamellenschlitze ausgerichtet ist.

[0013] Gegenlber dem Stand der Technik wird der
Vorteil erreicht, dass das Sensorelement nichtradial Giber
eine zylinderférmige Oberfliche des Gehauses der
druckgasbetriebenen Antriebseinrichtung vorsteht. Da-
durch wird die Montage der druckgasbetriebenen An-
triebseinrichtung in einer zylinderférmigen Aufnahme er-
moglicht.

[0014] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist vorgesehen, dass in dem Lagerschild eine in
axialer Richtung parallel zu der Drehachse verlaufende
Aufnahme ausgebildet ist, in der das Sensorelement der
Sensoreinrichtung angeordnet ist. Dadurch wird eine be-
sonders kompakte Bauform ermdglicht.

[0015] Die Aufnahme kann als eine Axialbohrung aus-
gebildet sein. Zudem kann die Bohrung als Gewindeboh-
rung ausgefihrt sein, in der das Sensorelement einge-
schraubt ist.

[0016] Das Sensorelement kann als kontaktloser Sen-
sor wie induktiver, kapazitiver, optischer und/oder mag-
netischer Sensor ausgebildet sein.

[0017] Eine besonders kompakte Bauform zeichnet
sich dadurch aus, dass das Sensorelementin einem hin-
teren, d.h. der Antriebsseite abgewandten Lagerschild
angeordnet ist.

[0018] GemaR einer eigenerfinderischen Ausflh-
rungsform betrifftdie Erfindung eine Druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung, umfassend einen Druckgasmotor
mit einem Stator, einem relativ zu diesem unter Beauf-
schlagung mit Druckluft um eine Drehachse drehenden
Rotor, der eine die Drehachse definierende Rotorwelle
aufweist, die Uber Lagerschilde am Stator drehbar gela-
gert ist, sowie einer Sensoreinrichtung mit einem Sen-
sorelementzum Ermitteln eines Drehzustands oder einer
Drehzahl des Rotors relativ zum Stator, wobei das Sen-
sorelement zur Ermittlung des Drehzustands oder der
Drehzahl des Rotors auf eine mit dem Rotor gekoppelte
Markierung ausgerichtet ist. Dabei ist vorgesehen, dass
die Markierung auf einer Stirnflache eines radial von der
Rotorwelle ausgehenden Kérpers ausgebildet ist, wobei
die Stirnflache des Korpers einem der Lagerschilde zu-
gewandt ist und wobei das Sensorelement in einem der
Lagerschilde angeordnet und auf die Markierung ausge-
richtet ist.

[0019] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rung ist vorgesehen, dass der Kérper der Rotor ist und
dass die Stirnflache mit der Markierung eine Stirnflache
des Rotors ist. Auch dadurch wird eine besonders kom-
pakte und robuste Bauform ermdéglicht.

[0020] Der Korper kann auch eine Scheibe oder ein
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Teil einer Scheibe sein, die parallel zu der Stirnflache
des Rotors verlauft und von der Rotorwelle mittig durch-
setzt wird. Der Kérper kann in einem Arbeitsraum des
Rotors oder auflerhalb des Arbeitsraums an einem das
Lagerschild durchsetzenden Ende der Rotorwelle ange-
ordnet sein.

[0021] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Anspri-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen - fiir sich
und/oder in Kombination -, sondern auch aus der nach-
folgenden Beschreibung eines bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiels.

[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung einer druckgasbetrie-
benen Antriebseinrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Ro-
tors,

Fig. 3a  eine perspektivische Darstellung des Druck-
gasmotors ohne Gehause,

Fig. 3b  eine Explosionsdarstellung des Druckgasmo-
tors und

Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer an einen Druck-
luftmotor anflanschbaren Getriebeeinheit.

[0023] Fig. 1zeigtin Schnittdarstellung eine druckgas-

betriebene Antriebseinrichtung 10 mit einen Druckgas-
motor 12, der in einem Gehause 14 angeordnet ist. Das
Gehause 14 umfasst eine Hiilse 16, die stirnseitig jeweils
mit einem Gehausedeckel 16, 18 abgeschlossen ist.
[0024] Der Druckgasmotor 12 umfasst einen Stator 20
und einen relativ zu diesem unter Beaufschlagung von
Druckgas um eine Drehachse 22 drehenden Rotor 24
mit einer Rotorwelle 26, die die Drehachse 22 definiert.
Die Rotorwelle 26 ist Giber Lagerelemente 28, 30 jeweils
in einem vorderen und einem hinteren Lagerschild 32,
34 an dem Stator 20 drehbar gelagert.

[0025] Der Stator 20 umfasst einen in die Hiilse 16
eingesetzten Zylinder 36, der einen Antriebsraum 38 um-
schlieflt. Der Antriebsraum 38 ist Uber einen Zufuhrkanal
40 mit Druckgas beaufschlagbar, wobei der Zufuhrkanal
40 durch den Gehausedeckel 18 und das Lagerschild 32
verlauft und in den Antriebsraum 38 miindet. Die Abluft
wird Uber einen Abluftkanal 42 abgefihrt.

[0026] Ein vorderer Abschnitt 44 der Rotorwelle 26 ist
mit einer Getriebestufe 46 gekoppelt. Die Getriebestufe
46 umfasst eine Antriebswelle 48, die Gber Lagerelemen-
te 50, 52 in dem Gehause 16 drehbar gelagert und tber
ein Planetengetriebe 54 mit dem Abschnitt 44 der Rotor-
welle 26 gekoppelt ist.

[0027] GemaR der Erfindung weist die druckgasbetrie-
bene Antriebseinrichtung 10 eine Sensoreinrichtung 56
auf, um eine Drehzahl des Rotors 24 relativ zum Stator
20 zu ermitteln.
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[0028] GemaR der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Sensoreinrichtung 54 ein Sensorelement 58 aufweist,
das in dem hinteren Lagerschild 32 derart angeordnet
und ausgerichtet ist, um eine auf einer Stirnflache 60 des
Rotors 24 ausgebildete Markierung 61 abzutasten. Da-
bei ist vorgesehen, dass das Sensorelement 58 in einer
Axialbohrung 62 aufgenommen ist, die parallel oder im
Wesentlich parallel zu der Drehachse 22 verlauft und in
dem Lagerschild 32 ausgebildet ist.

[0029] Fig. 2 zeigt den Rotor 24 mit Rotorwelle 26 in
einer perspektivischen Darstellung.

[0030] Indem Rotor24 sindinLangsrichtung, vorzugs-
weise gleichmaRig in Umfangsrichtung verteilt, Lamel-
lenschlitze 64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5 ausgebildet, die
sich zumindestbis in die hintere Stirnflache 60 des Rotors
24 erstrecken und die Markierung 61 ausbilden.

[0031] Das Sensorelement 58 ist als beriihrungsloser
Sensor, wie z. B. induktiver Sensor, ausgebildet. Mittels
des Sensorelementes 58 werden bei Drehung des Ro-
tors 24 die in der Stirnfliche 60 mindenden Lamel-
lenschlitze 64.1,64.2,64.3,64.4, 64.5 als die Markierung
61 erfasst. Beieiner Drehung des Rotors erfasstdas Sen-
sorelement 58 einen Materialwechsel zwischen metalli-
scher Stirnflache 60 und nichtmetallischem Lamel-
lenschlitz, wodurch jeweils ein Puls erzeugt wird, der
durch eine Auswerteeinrichtung ausgewertet werden
kann, um die Drehzahl bzw. eine Drehbewegung des Ro-
tors zu erfassen. Bei einer Umdrehung werden bei der
dargestellten Ausflihrungsform somit finf Impulse er-
zeugt.

[0032] Durch die Anordnung des Sensorelementes 58
in dem Lagerschild 32 und parallel oder im Wesentlichen
parallel zu der Drehachse 22 wird eine besonders kom-
pakte Bauform erreicht. Gegenliber dem Stand der Tech-
nik wird der Vorteil erreicht, dass die Sensoreinrichtung
56 nicht in radialer Richtung lber das zylinderférmige
Gehause 16 hinausragt.

[0033] Folglich kann der Druckluftmotor aufgrund der
zylinderférmigen Oberflache platzsparend in einer hohl-
zylinderférmigen Aufnahme, auch ohne Gehause16, auf-
genommen bzw. integriert werden.

[0034] Fig. 3a zeigt den erfindungsgemafien Druck-
gasmotor 12 in Form eines eigenerfinderischen Einbau-
motors ohne Gehause 14, der platzsparend unmittelbar
in einer zylinderférmigen Aufnahme z. B. einer Vorrich-
tung, Spindel oder eines Schraubstocks eingebaut wer-
den kann. Hier zeigt sich der besondere Vorteil der vor-
liegenden Erfindung, wobei die Sensoreinrichtung 56 in
der Axialbohrung 62 des Lagerschildes 32 angeordnet
ist und somit die platzsparende Montage auch ohne Ge-
hause 14 erst ermoglicht. Die Lagerschilde 32, 34 sind
stirnseitig mit dem Stator 20 verbunden und bilden eine
kompakte Einheit, die auch ohne Gehause 14 verbaut
werden kann.

[0035] Fig. 3b zeigt eine Explosionsdarstellung des
Druckgasmotors 12. Die Lamellenschlitze 64.1, 64.2,
64.3, 64.4, 64.5 sind zur Aufnahme korrespondierender
Lamellen 65.1, 65.2, 65.3, 65.4, 65.5 ausgebildet. Die
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Lamellen 65.1, 65.2, 65.3, 65.4, 65.5 werden in die La-
mellenschlitze 64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5 eingelegt, so
dass diese bei Rotation des Rotors in radialer Richtung
beweglich sind und im Betrieb des Motors gegen eine
innere Flache des Zylinders 36 anliegen, wodurch Stro-
mungskanale zum Antrieb des Rotors 24 ausgebildet
werden.

[0036] Fig. 4 zeigt eine Schnittdarstellung einer eigen-
erfinderischen Getriebestufe 66, die mit einer Rotorwelle
68 eines Druckluftmotors 70 gekoppelt ist. Die Getriebe-
stufe 66 umfasst ein Planetengetriebe 72, welches form-
schliissig mit einem Ende der Rotorwelle 68 gekoppelt
ist. Uber das Planetengetriebe 72 wird eine Antriebswelle
74 angetrieben. Die Antriebswelle 74 ist Gber ein Lage-
relement 76 in einem Gehause 76 der Getriebestufe 66
drehbar gelagert. Das Gehause 76 ist mit einem Gehau-
sedeckel 78 stirnseitig abgedeckt. In dem Gehausede-
ckel 78 ist eine sich in radialer Richtung erstreckende
Aufnahme 80, wie Bohrung, ausgebildet, in der eine Sen-
soreinrichtung 82 aufgenommen ist. Die Sensoreinrich-
tung 82 umfasst ein Sensorelement 84, welches mit einer
auf der Antriebswelle 74 angeordneten Sensormutter 86
zusammenwirkt. Die Sensormutter 84 weist umfangssei-
tig verschiedene Magnetisierungen auf, die von dem
Sensorelement 84 beriihrungslos erfasstwerden, umdie
Drehzahl bzw. Drehung der Antriebswelle 74 zu messen.
[0037] Durch die erfindungsgeméafe Anordnung der
Sensoreinrichtung 82 in der Getriebestufe wird ermdg-
licht, dass das Gehause des angeflanschten Druckluft-
motors 70 seine zylinderférmige Gestalt beibehalt, was
fur viel Anwendungsfalle von Vorteil ist, um eine optimale
Einbauposition fir den Druckluftmotor 70 zu ermégli-
chen.

Patentanspriiche

1. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung (10), um-
fassend einen Druckgasmotor (14) mit einem Stator
(20), einem relativ zu diesem unter Beaufschlagung
mit Druckluftum eine Drehachse (22) drehenden Ro-
tor (24), der in Langsrichtung der Drehachse (22)
verlaufende Lamellenschlitze (64.1,64.2,64.3,64.4,
64.5) und eine die Drehachse (22) definierende Ro-
torwelle (26) aufweist, die Uber Lagerschilde (32, 34)
am Stator (20) drehbar gelagert ist, sowie einer Sen-
soreinrichtung (56) mit einem Sensorelement (58)
zum Ermitteln eines Drehzustands oder einer Dreh-
zahl des Rotors (24) relativ zum Stator (20), wobei
das Sensorelement (58) zur Ermittlung des Drehzu-
stands oder der Drehzahl des Rotors (24) auf eine
mit dem Rotor (24) gekoppelte Markierung (61) aus-
gerichtet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Markierung (61)die Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) sind.

2. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach An-
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spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass sich die Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3,
64.4, 64.5) in eine Stirnflache (60) des Rotors (24)
erstrecken, dass die Stirnflache (60) einem der La-
gerschilde (32, 34) zugewandtist und dass das Sen-
sorelement (58) in einem der Lagerschilde (32, 34)
angeordnetund aufdie Lamellenschlitze (64.1,64.2,
64.3, 64.4, 64.5) ausgerichtet ist.

Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach An-
spruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass indem Lagerschild (32, 34) eine in axialer Rich-
tung parallel zu der Drehachse (22) verlaufende Auf-
nahme (62) ausgebildet ist, in der das Sensorele-
ment (58) angeordnet ist, wobei vorzugsweise die
Aufnahme (62) als eine Axialbohrung ausgebildet
ist.

Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach zu-
mindest einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Axialbohrung (62) als Gewindebohrung
ausgefihrt ist, in der die Sensoreinrichtung (56) mit
Sensorelement (58) eingeschraubt ist.

Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach zu-
mindest einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Sensorelement (58) als kontaktloser Sen-
sor, insbesondere als induktiver, kapazitiver, opti-
scher und/oder magnetischer Sensor ausgebildet
ist.

Verfahren zur Bestimmung eines Drehzustandes,
wie Drehzahl, eines Rotors (24) einer druckgasbe-
triebenen Antriebseinrichtung (10), umfassend ei-
nen Druckgasmotor (14) mit einem Stator (20), ei-
nem relativ zu diesem unter Beaufschlagung mit
Druckluft um eine Drehachse (22) drehenden Rotor
(24), der in Langsrichtung verlaufende Lamel-
lenschlitze (64.1,64.2, 64.3, 64.4,64.5)und eine die
Drehachse (22) definierende Rotorwelle (26) auf-
weist, die Uber Lagerschilde (32, 34) am Stator (20)
drehbar gelagert ist, sowie einer Sensoreinrichtung
(56) mit einem Sensorelement (58), das zur Ermitt-
lung des Drehzustandes des Rotors (24) auf eine
mit dem Rotor (24) gekoppelte Markierung (61) aus-
gerichtet ist und diese erfasst,

dadurch gekennzeichnet,

dass als Markierung (61) die Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) des Rotors (24) erfasst wer-
den.

Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4,
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64.5) durch das Sensorelement (58) kontaktlos, ins-
besondere induktiv, kapazitiv, optisch und/oder ma-
gnetisch erfasst werden.



EP 4 036 371 A1

<
)

™
g

o
=
.

1

S e

26 34 A6 24 A2 20 36

o

A

=

b

[

B
e i

20

—

64./1

‘6o




EP 4 036 371 A1




EP 4 036 371 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 036 371 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 15 4722

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Y

* % * ok

[DE])

* * 0k k * * ¥

DE 10 2016 115930 Al (MD DRUCKLUFTTECHNIK
GMBH & CO KG [DE])

1. Marz 2018 (2018-03-01)

* das ganze Dokument *

Abbildungen 1,2,6,7 *

Absatze [0005], [oo08] *

Absatz [0011] - Absatz [0013] *

Absatz [0075] *

DE 10 2019 118139 Al (GEBR BECKER GMBH

7. Januar 2021 (2021-01-07)

* das ganze Dokument *
Abbildungen 1-3 *
Absatz [0026] *
Absatz [0038]
Absatz [0065]
Absatz [0072]
Absatz [0079] - Absatz [0080] *
Absatz [0103] *

* % *

DE 10 2004 027386 Al (VSE VOLUMENTECHNIK

[

1-7

INV.

F01C1/344
F01Cc20/08
F01C20/28
F01C21/10
F01Cc21/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GMBH [DE]) 5. Januar 2006 (2006-01-05)
* das ganze Dokument * FO1cC
* Abbildungen 1,2 * F04cC
* Absatz [0048] - Absatz [0054] *
* Absatz [0063] - Absatz [0064] *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 27. Juni 2022 Sbresny, Heiko

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 036 371 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 15 4722

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-06-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102016115930 Al 01-03-2018 KEINE

DE 102019118139 Al 07-01-2021 CN 114072581 A 18-02-2022
DE 102019118139 Al 07-01-2021
EP 3994339 Al 11-05-2022
WO 2021001421 A1l 07-01-2021

DE 102004027386 Al 05-01-2006 CN 1957236 A 02-05-2007
DE 102004027386 Al 05-01-2006
EP 1751505 Al 14-02-2007
JP 2008501939 A 24-01-2008
us 2009293637 a1l 03-12-2009
WO 2005119184 A1l 15-12-2005

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 4 036 371 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 202016104704 U1 [0002] « DE 102016226293 A1 [0008]

» DE 102013020985 A1 [0006]  DE 102019122046 A1 [0009]
» DE 102015219502 A1 [0007]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

